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Universität Freiburg (Schweiz), Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften / 
Institut für Medien- und Kommuniktaionswissenschaft 

 
Dossier zur Sitzung „Medienregulierung“ im Proseminar „Medienkunde“  

(Gast: Prof. Roger Blum);  
HS 2008, 28. Oktober 2008, 17-19 Uhr, Dr. Marlis Prinzing 

 
"Vom Reinfallen am Rheinfall - Betrachtungen des blocherschen 
Weltbildes", Schweizer Fernsehen SF, Reporter, 5. 12. 2007.  
 
 
 
1. Der "Blick", 7.12.2007, Irrer Auftritt  
"Blochers Bruder schockt TV-Zuschauer":ZÜRICH 289'000 TV-Zuschauer 
trauen ihren Ohren und Augen nicht. Gerhard Blocher (74), Bruder von 
Bundesrat Christoph Blocher (67), geht in der SF-Sendung "Reporter" auf 
alles los, was ihm in den Weg kommt und redet vom "blutigen Nahkampf" im 
Bundeshaus." 
http://www.blick.ch/news/schweiz/blochers-bruder-schockt-tv-zuschauer-78041 
 
Schauen Sie sich dazu auch das Forum an.  
 
 
 
2. Chefredaktor-Blog SF / Ueli Haldimann 
 
Der ältere Bruder 

Von Ueli Haldimann 
Ein Portät über Gerhard Blocher, den Bruder von Christoph Blocher, in der Sendung 
Reporter hat in den letzten Tagen ziemlich viel zu reden gegeben. Schon vor vier Jahren 
hat Reporter den früheren Pfarrer von Hallau am Tag der Wahl seines Bruders zum 
Bundesrat nach Bern begleitet. Da lag es nahe, vier Jahre später die Geschichte 
fortzuschreiben. 
Gerhard Blocher, pensionierter Pfarrer von Hallau, ist tatsächlich eine ziemlich sonderbare 
Persönlichkeit, mit sehr eigenwilligen und zum Teil schockierenden Ansichten. Er wirkt 
manchmal, als sei er besessen von einer Mission, so wie nach seinen Worten sein Bruder 
„einen Auftrag“ hat, den Saustall Schweiz auszumisten. Das durch und durch kriegerische 
Weltbild und seine martialische Art, sich auszdrücken, sind erschreckend, ja schockierend. 
Und wenn man hört, wie er sich bis zum Beispiel über den SP-Präsidenten Hansjörg Fehr 
äusserte, ist man nicht nur entsetzt, sondern man fragt sich auch, wie dieser Mann Pfarrer 
sein konnte. 
Hätten wir auf die Ausstrahlung dieser Reportage verzichten sollen, um Gerhard Blocher 
vor sich selber zu schützen? Oder seine Aussagen zensurieren und auf Mittelmass 
reduzieren, weil sie zu hart waren? 
Wir haben bewusst darauf verzichtet. Nach unwidersprochenen Aussagen Gerhard Blochers 
hat er ein intensives Verhältnis zu seinem Bruder. Angeblich telefonieren sie fast täglich 
miteinander. Dieses intensive Verhältnis war auch sehr schön in der Szene sichtbar, in der 
sich beide Brüder auf dem Kanapee unter Hodlers Holzfäller im Büro von Christoph Blocher 
anstrahlten. Da schien es uns interessant, das Weltbild des Mannes kennenzulernen, der 
ein so intensives Verhältnis zum wohl einflussreichsten Politiker der Schweiz hat. 
Wer die Sendung verpasst hat, kann sich hier eine Meinung bilden: 
http://www.sf.tv/sf1/reporter/index.php?docid=20071205 
 
http://cr.blog.sf.tv/p80.html 
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3. http://fernsehakademie.blueblog.ch/p95.html - 2007-12-11Blocher? 
Von DrGonzo @ 13:13 [ Politik & Religion ] 
Nach dem letzten *Reporter* war ich so perplex, dass ich mehrere Tage kein 
Wort herausbrachte. Der Film handelte von Gerhard Blocher, dem Bruder des 
gleichnamigen Bundesrats. Dieser wird vermutlich morgen im Amt bestätigt, 
und durch Berns nasskalte Gassen wird man das dämonische Lachen des 
Bruders hallen hören. 
 
Eigentlich war es ja eine ganz normale Ausgabe von 
"Reporter", der mit heimlifeisser Behäbigkeit immer 
wieder verhaltensgestörte Personen vor die Kamera 
lockt. Auffällig an Gerhard Blocher ist eine 
unverhohlene Niederträchtigkeit des Charakters, 
möglicherweise akzentuiert durch erste Anzeichen von 
nahender Altersdemenz. Jede Ungeheuerlichkeit, die 
dem Ex-Pfarrers entfährt, quittiert er mit einem 
teuflischen Kichern. 
 
Nun porträtierte aber das SF hier nicht irgend einen alten Spinner, sondern eben den 
Bruder von *Christoph Blocher*. Mehr noch, der leckt sich auch genauso reptilhaft 
die Lippen, wackelt so mit dem Arm wie dieser, und wirkt überhaupt in allem wie 
eine überdrehte Karikatur des Justizministers. Natürlich lässt der Autor von 
"Gebrüder Blocher - Betrachtungen vor der Bundesratswahl" keine Gelegenheit aus, 
die "Brüder im Geiste" möglichst nah zueinander zu rücken. Täglich telefonieren sie 
miteinander, heisst es; zusammen sitzen sie unter Hodlers Holzfäller, in der Halle 
stecken sie die Köpfe zusammen, um über "die Linken" zu frotzeln. Am Wahlabend 
steht Gerhard Blocher mitten in der SF-Elefantenrunde herum und raunt dem Reporter 
ins Mikrofon, dass Ueli Maurers Tage als SVP-Präsident gezählt seien, noch bevor 
irgend jemand etwas von dessen bevorstehendem Rücktritt ahnt. 
 
Bis heute war ich ein Blocherverharmloser. Wenn ihr für Demokratie seid, müsst ihr 
auch 30% SVP akzeptieren, sagte ich, und wer für Konkordanz ist, muss auch diese 
Kröte schlucken. Ich meinte das nicht wirklich politisch. Die einzige politische 
Konstante in meinem Leben war, dass ich mich über die jahrzehntelange 
Blocherstarre des nichtrechten Lagers mockierte. Nach dem  "Reporter" vom letzten 
Mittwoch verstehe ich besser, warum manchen Leuten beim Stichwort Blocher der 
kalte Schweiss ausbricht.. Vielleicht wird die Bundesratswahl dank der CVP doch 
noch spannend, heisst es. Aber einige CVP-Parlamentarier werden den "Reporter"-
Film auch gesehen haben. Ob sie morgen wohl den Mut zur Kampfwahl aufbringen, 
den grinsenden Blocher-Bruder mit gezücktem Sackmesser vor Augen? 
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4.  

 
 
 
5. Es geht weiter: 
 
Weil es dort so plakativ ist, erneut der „Blick“, 21.5.2008  
 

 
11:42 | 21.05.2008  
ZÜRICH – Gerhard Blocher, Bruder von alt Bundesrat Christoph, sorgt mit einem 
erneuten verbalen Amok für Aufregung. Er hat Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf 
unflätig beschimpft. 

 
Reinhören: So wettert Blocher-Bruder Gerhard (Radio 1)
Die Beschimpfungen machte Gerhard Blocher gegenüber dem Zürcher Privatsender Radio 1 von 
Roger Schawinski. Zuerst beschimpfte er die Journalisten der SF1-Sendung «10vor10» als 
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«Schwachköpfe». Diese hatten es gewagt, Blochers Auftreten in der «Arena» zu analysieren und 
waren zum Schluss gekommen: Blocher sei zahm gewesen, nicht mehr der alte.  
 
Und dann legte Gerhard Blocher richtig los: Diese Journalisten kämen einfach nicht draus. Sein 
Bruder habe sich doch «vorsätzlich zusammengerissen, um dieser Wildsau von einer 
Bundesrätin nicht an den Wagen zu fahren»! 
 
Gemeint war natürlich Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf. Brisant: Diese bösen 
Beschimpfungen fielen gestern Abend an einer Veranstaltung zur Einbürgerungsinitiative im 
Zürcher Hallenstadion. An der auch alt Bundesrat Christoph Blocher anwesend war!  
 
Brigitte Hauser-Süess, Kommunikations-Chefin von Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf, 
erklärte gegenüber Blick.ch, die Bundesrätin wolle die Äusserungen von Gerhard Blocher nicht 
kommentieren. 
 
«Radio 1» berichtete, dass der Interimspräsident der Bündner SVP, Ueli Bleiker, sich über die 
Ausdrucksweise empört habe. Gerhard Blocher disqualifiziere sich damit selber. Für 
Soziologieprofessor Kurt Imhof ist der Bruder des alt Bundesrates «der Hooligan der SVP». 
Gerhard Blocher spreche das aus, was Christoph Blocher nicht sagen könne.  
 
Der ehemalige Pfarrer Gerhard Blocher war schon wiederholt mit verbalen Amok-Läufen 
aufgefallen. (snx) 

 
http://www.blick.ch/news/schweiz/zuerich/wildsau-von-einer-bundesraetin-91190 
 
 
6. Und dazu zum Beispiel:  
 
http://blog.markusgraf.ch/2008/05/25/gerhard-blocher-bezeichnet-widmer-schlumpf-
als-wildsau/ 

Gerhard Blocher bezeichnet Widmer-Schlumpf als 
Wildsau 
May 25th 2008gurixBraindump 

Ein Artikel, im Papierbund deren Titel nicht zu 
überlesen sind, handelt von Gerhards biologisch höchst Interessanten aussagen, denen 
zufolge Widmer-Schlump eine Wildsau sei. Ein aufmerksamer Leser berichtet 
zurecht: “Wildschweine sind bekanntlich zäh und nicht zu unterschätzen.”. Lustig 
vorallem der Original Audio-Auszug. Erinnern wir uns an die Reportage der gebrüder 
Blocher  
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UPDATE: Gerade noch aus 20Minuten: Kirche droht Gerhard Blocher mit Rauswurf. 
Jetzt haben wir einen abgewählten Bundesrat und einen abgewählten Pfarrer. 

2 Comments »  

 

7. Oder danach zum Beispiel:  

 

Der Tages-Anzeiger, 30. Mai 2008 

«Mein Bruder hat das Wildsauen-Tor 
verriegelt» 

30. Mai 2008, 19:15  

Er steht Christoph Blocher so nahe wie kaum jemand. Er sorgt mit 

polemischen Äusserungen regelmässig für Aufregung. Was treibt 

Gerhard Blocher um? 

Mit Gerhard Blocher sprachen Hannes Nussbaumer und Res Strehle in Hallau  

Gerhard Blocher, nachdem Sie Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf mit 

einer Wildsau verglichen haben, droht Ihnen der Ausschluss aus dem 

Ministerium der Schaffhauser Kirche.  

(Lacht) Ich muss Sie auslachen, wenn Sie das wichtig nehmen. Mir droht kein 

Ausschluss. Die Kirchenratspräsidentin hat gesagt, es sei erst eine 

Überlegung. Inzwischen hat sie aber selbst gemerkt, dass dies eine grosse 

Kalberei wäre.  

Sie würden aus einem gesellschaftlich anerkannten Gremium 

ausgeschlossen.  

Die meisten Leute wissen gar nicht, was das ist: Das Ministerium ist ein 

hochgestochener Name für eine Pfarrergewerkschaft. Ich bin da seit 31 Jahren 

dabei, hatte aber nie das geringste Interesse daran. Einzig die vom 
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Ministerium betriebene Pflege der Klosterbibliothek halte ich für eine gute 

Sache.  

Ein Ausschluss wäre eine Sanktion.  

Eine beabsichtigte Sanktion. Sie trifft. Nein, ich darf keine Bilder brauchen. 

Wenn ich ein Bild brauchen dürfte, würde ich sagen: Der Schuss geht an mir 

vorbei.  

Er trifft nicht?  

Er knallt nicht einmal.  

Wir haben ihn jedenfalls wahrgenommen.  

Die Medien hören oft Dinge, die es gar nicht gibt. Ich wurde ja noch gar nicht 

ausgeschlossen.  

Sie haben sich schon oft mit der Kirche und ihren Vertretern angelegt. Wieso 

sind Sie überhaupt noch dabei?  

Seit ich erwachsen bin, bin ich mit Leidenschaft in der Kirche. Ich liebe die 

Kirche, weil ich weiss, welch unglaublich wichtigen und schönen Auftrag sie 

hat. Ich habe mich von Grund auf mit dieser Frage beschäftigt, nachdem mein 

Vater in Laufen als Pfarrer abgewählt wurde. Da habe ich festgestellt, dass der 

Kirche ihr Auftrag selber absolut unklar ist. Ich kam zum Schluss: Das ist 

sozusagen ein Sauladen.  

Das muss ein Lob sein aus Ihrem Mund. Die Sau sei ein intelligentes Tier, 

haben Sie präzisiert, nachdem Sie Frau Widmer-Schlumpf als Wildsau 

bezeichnet hatten.  

Das hängt vom Auftrag ab. Die Sau, speziell die Wildsau, hat einen ganz 

bestimmten Auftrag: Sie muss unter Aufbietung unglaublicher Intelligenz und 

List einen Maiskolben finden und dann ohne jede Rücksicht auf Verluste 

diesen Maiskolben fressen. Ich kenne Wildsauen, ich musste als 

Gemeindepräsident oft an Ort und Stelle Wildschweinschäden besichtigen. 

Ich habe die Wut von Bauern erlebt, wenn Äcker zertrampelt und verwüstet 
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waren. Dann habe ich jeweils die Wildsauen in Schutz nehmen müssen, die 

doch nur ihren Auftrag erfüllen. Das heisst aber ausdrücklich nicht, dass 

jedermann meint, er müsse diesen Auftrag erfüllen, so wie das Frau Widmer-

Schlumpf gemacht hat. Sie hat auf Wildsauenart diesen Maiskolben 

«Bundesratssitz» ins Visier genommen und ist mit absoluter 

Rücksichtslosigkeit über alle Kulturen hinweg darauf losgesteuert.  

Frau Widmer-Schlumpf hatte keinen Auftrag der SVP, aber vielleicht von 

anderen, die einen Wechsel wollten, Parlamentarierinnen, allen, die genug 

hatten.  

Vielleicht, vielleicht - Sie wissen es offenbar nicht.  

Sie ist gewählt worden von jenem Gremium, das in der Schweiz diese 

Funktion hat. Ein Auftrag der Bundesversammlung.  

Dieses Gremium ist auch ein Sauladen. Wenn es einen Auftrag gegeben hätte, 

hätte nicht dieses Chaos geherrscht. Die Parlamentarier wären in absoluter 

Ernsthaftigkeit da gestanden, hätten den Auftrag klar deklariert und ihn 

anschliessend ausgeführt. So macht man das.  

Widmer-Schlumpf hat vom Parlament einen Auftrag, ob Ihnen das passt 

oder nicht.  

Nach meiner Lagebeurteilung gab es keine Spur eines Auftrags. 

 

 

… 

8. Manchen war das zuviel. Eine reichte eine Beschwerde ein bei der 
Unabhängigen Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen (UBI). Der 
Beschwerdeführer machte unter anderem geltend, es handle sich um einen 
"Kampf-Film", der den damaligen Bundesrat Christoph Blocher kurz vor der 
Wahl gezielt schlecht gemacht habe… 
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